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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreunde,

die Europäische Union ist eine einzigartig erfolgreiche Friedensgemeinschaft. Gerade die aktuel-
len Vorkommnisse in Osteuropa führen uns wieder eindringlich vor Augen, dass Europa als Frie-
densprojekt auch noch heute überaus bedeutend ist. Wir als CSU-Fraktion im Bayerischen Land-
tag setzen uns für ein Europa der Regionen ein. Auch in Zukunft braucht Bayern eine starke 
Stimme in Europa und bürgernahe Entscheidungen.

Zum Thema Europa hat Dr. Beate Merk, Staatsministerin für Europaangelegenheiten und regio-
nale Beziehungen, diese Woche im Plenum des Bayerischen Landtags eine Regierungserklärung 
abgegeben.

Mehr dazu in diesem Newsletter!

Mit allen guten Wünschen und mit herzlichen Grüßen

Bernhard Seidenath
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Regierungserklärung „Neustart für ein besseres Europa“
In ihrer Regierungserklärung „Neustart für ein besseres Europa“ hob Staatsministerin Dr. Beate 
Merk die Bedeutung der europäischen Einigung für Bayern hervor. Gerade die Vorkommnisse in 
der Ukraine zeigen, wie wichtig ein geeintes Europa ist. Bayern wird sich auch in Zukunft für 
eine erfolgreiche und bessere EU einsetzen. Ein starkes Europa müsse sich auf das Wesentliche 
konzentrieren und den Mitgliedstaaten und Regionen mehr Handlungsspielraum eröffnen.

Die Redner der CSU-Fraktion betonten in der anschließenden Aussprache die Notwendigkeit ei-
nes Eintretens für ein Europa der Regionen: „Das Europa der Zukunft braucht starke und eigen-
ständige Regionen wie Bayern“, so Judith Gerlach, Mitglied im Arbeitskreis für Bundes- und Eu-
ropaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen. Auch Thorsten Schwab und Mechthilde Witt-
mann, ebenfalls Mitglieder im Arbeitskreis für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regio-
nale Beziehungen, forderten Brüssel auf, die Regionen zu stärken und nur tätig zu werden, wenn 
ein gemeinsames Handeln der Europäer unerlässlich ist.

Bayern hat mit seinem konsequenten Einsatz für mehr Mitsprache in Europa bereits viel erreicht. 
So hat sich der Bayerische Landtag erfolgreich für mehr Mitwirkungsrechte bei Kompetenzverla-
gerungen auf die europäische Ebene eingesetzt.

Video der Regierungserklärung

Für ein wirtschaftlich erfolgreiches Europa
Für die bayerische Wirtschaft ist die EU ein wichtiger Exportmarkt. Im Jahr 2013 flossen 53 Pro-
zent der bayerischen Exporte in EU-Länder. Umgekehrt sind Bayern und Deutschland auch für die 
EU als Exportmärkte sehr wichtig: Für 10 der 14 größten Mitgliedsstaaten der EU ist Deutschland 
der wichtigste Exportmarkt. In ihrer jüngsten Sitzung hatte die CSU-Fraktion den Präsidenten der  
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw), Alfred Gaffal, eingeladen, um über die Rolle Euro-
pas für die bayerische Wirtschaft zu diskutieren.

Für ein wirtschaftlich erfolgreiches Europa sei es besonders wichtig, den Trend zur Deindustriali-
sierung in einigen EU-Ländern zu stoppen, denn „Industrie ist die Zukunft und sorgt für Wachs-
tum in anderen Branchen“, so der vbw-Präsident. Die EU müsse deshalb gerade auch die Innovati-
onsregionen in Europa stärken, so CSU-Fraktionsvorsitzender Thomas Kreuzer. Nur mit moder-
nen Produktions- und Innovationsstandorten wie Bayern sei Europa im weltweiten Wettbewerb 
auch wirtschaftlich erfolgreich.

Das Problem vieler EU-Länder ist die hohe Arbeitslosigkeit - gerade bei Jugendlichen. Das duale 
Ausbildungssystem müsse daher zum Exportschlager werden, denn es sei ein wichtiger Grund für 
die niedrige Jugendarbeitslosigkeit in Bayern. Gaffal sprach sich für mehr Wettbewerb in Bayern, 
Deutschland und Europa aus.  Dabei  seien Wettbewerbsfähigkeit  und Haushaltskonsolidierung 
zwei Seiten derselben Medaille. Eurobonds und Vergemeinschaftung der Schulden lehnt der Präsi-
dent der vbw ebenso wie die CSU-Landtagsfraktion strikt ab: „Man macht nicht die Schwachen 
stark, indem man die Starken schwächt.“

„Europa steht für Freiheit, Frieden und Wohlstand – das soll auch in Zukunft so bleiben“, so das 
Fazit der Diskussion.

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjstOwzAQRf/Fi3bnVyZ27apijQQbBOvKSSatJcdEtkt4iH8nKQEkdueeGV1dZwW3H9lKS1xL9tnWlgh11GrhWbZ5AWFJWEUp/4VfhVlFOi2guCVaUaFqiUqi5k4bMIYKISQ3NQAYAAc1N9jCrjNNp2tpmloZ3jvZ41rmr2Vz15qdXwHkApUlw69SeoVwNTBPAil+Zl6uM7W25FzKaBmbpknQxr1hijS42BV3oh2y4PPIEmZ2CmNYruze+UjPZQg3A3beHf5eBiyu92GmaRSaCX2UO2CSC+DAK77jVSWOCXtMGN9pHnzY5OJSuY0dvh74JvgXfEwu5twmPxb/HJ8e7g7b7SZfmuJLwO9I9p9fO9Z7yg==


Arbeitsplätze und Kompetenz der Luft- und Raumfahrt-Branche in Bayern erhalten
„Dass ‚Airbus Defence and Space‘ an den bayerischen Standorten Arbeitsplätze abbaut und den 
Standort Unterschleißheim schließt, können wir nicht verhindern. Aber wir setzen uns dafür ein, 
dass dies tatsächlich sozialverträglich geschieht und keine betriebsbedingten Kündigungen ausge-
sprochen werden. Wir haben vor allem das Wohl der Arbeitnehmer und ihrer Familien im Blick“, 
so Kerstin Schreyer-Stäblein, stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Vorstandsmitglied des Ar-
beitskreises Wehrpolitik der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag.

„Wir bekennen uns klar zur wehrtechnischen Industrie im Luft- und Raumfahrtbereich und den 
damit verbundenen Arbeitsplätzen in Bayern“, so der Vorsitzende des Arbeitskreises Wehrpolitik,  
Staatssekretär Johannes Hintersberger. Auf Initiative des Arbeitskreises hat der Bayerische Land-
tag die Staatsregierung in einem Dringlichkeitsantrag aufgefordert, sich für den langfristigen Er-
halt der Kompetenzen der heimischen Luft- und Raumfahrtindustrie einzusetzen.

Ganze Pressemitteilung 

Dringlichkeitsantrag im Wortlaut

Die Woche in Bildern
Die Woche in Bildern

Zahl der Woche: 1,5 Milliarden Kubikmeter Wasser
Der Freistaat ist internationaler Spitzenreiter in der nachhaltigen Wasserwirtschaft. Das Bayeri-
sche Projekt „Technologietransfer Wasser“ (TTW) wurde vergangene Woche sogar von der UNO 
ausgezeichnet. Das Programm wurde 1999 durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz ins Leben gerufen. Im Rahmen des Projekts fördert Bayern durch diverse 
Einzelprojekte die internationale Zusammenarbeit im Bereich der Wasserwirtschaft und den Wis-
senstransfer.

„Wasser ist die Grundlage allen Lebens. Jeder Tropfen zählt“, so Umweltminister Marcel Huber. 
„Bayern setzt internationale Standards im nachhaltigen Umgang und zum Schutz des Wassers", 
fügt der CSU-Politiker hinzu. Mit über 2600 kommunalen Kläranlagen liegt Bayern bei der Ab-
wasserbeseitigung an der Spitze: Sie reinigen pro Jahr 1,5 Milliarden Kubikmeter Wasser. Das ist  
mehr als das Volumen des Ammersees.

Mehr Infos 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjkFuwyAQRe/CwrtihgzQmcrqUSJsSILqWlYgcqWody+2aBfdjN68xf/fMyh+ZtYs/CTeMhsWYM/O7lzllHcAFnMTpfwXqQlq4n7dwSoWzkqwRkero1PeERJJANCKDCISokejKE74GmgMzmgajSV18foSW1g6wmpW+31qgGaHE4vPP+V0g/kwWCehgd+Zj2OVZXErZeW+37ZNTvnxMvslFH+VIfZpCfFLrrf1/cMPpy7X67pc4jpANy73oUshD9rUmu8fPJZUhw==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjkFugzAQRe/ifY3HGQ+ZySV6g8jAJLEEqMKOaFT17gXkdtHd+2/x9aKAk68sXkzszSVLEAN0bWnnTfZ5BxAzVlHKf5Gq4CqW+w7kxLRkgYJX8tq62DIyWwDwjgMiMmLE4Fh7PA/cDW3w3AVid4v+pvUsHWfbV90xVcCj8CRm+lN0rjAeBrckJPjNfB5Vm3yU8iFNs66r7eJLl9kO2rwvmrNOqRRN43O+6/xmwYdgwSF7olOT5kE/7aNM5vL9A5StU+E=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjtFKxDAQRf8lH5Bm4iTZzD4p+u6D4OMybdJusZalyVJF/HfTkhVxYODc83C5TKDoK5EmwZ04JjIkwJ6c3bjILm0AJKYqcv4vxip8FcuwgVUknJVgjY5WR6fYefReAoBW3iCiR2Q0yscOD8G3wRntW2O96ln3sZaNe1npqpnHCogb3JF4/1UOKky7wTIJUd9mXveZ6kDinPOFmmZdV5Atf8ZllhPPIfMgQ9x081TyS/zI9+3EQzy9PoNrHpdr95a4O8e5eeA0pvBHqP2g/A1BaXkJvTh+/wDjFmI7
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdzjFvwyAQhuH/QqRsxUAPyF0UdenSVB0zVwRIguJaVsFylaj/vbZFO3RBL8/w6RxJQfdMipjzbJtJE5Pm3Zq5J/R5DkmsrVDKf0gVsMLneQ4jiFnDpdEqGhWtcBYBkUsplUANAAjgQAuMHjYBj8FqhUdtUJycOsU6lpaxaav+XaoBMMcjsY8/srJGuwhMJwH8WhmWqyyxSyk9Nc04jtzn4aF1XSjuzENsUhfiF+8v/dPV7eQ6Ty+sU+h2G1Arfrgpv38bXp9fDmz7/QOGNFR5

